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Die Stimmung ist locker, 
lässig, lustig. Die RuKa'ner 
Zebras sind schon etwas 
Besonderes. In der urigen 
Sportkneipe „Zum Hollän-
der“ des niederländischen 
Gastwirts Albert „Appi“ 
Menting ist das Zebra-
Logo allgegenwärtig. An 
der Wand, auf den Plaka-
ten und den T-Shirts. Mitt-
lerweile 32 Männer und 
Frauen zählt der familiä- 
re MSV-Fanclub, der vor 
fünf Jahren beim TV Kal-
denhausen (TVK) mit 13 
Mitgliedern aus der Taufe 
gehoben wurde.

VON FERDI SEIDELT

Der Gründer-Vorstand wur-
de 2013 von Jürgen „Josh“ 
Wiedemeyer, als Vorsitzen-
dem und Peter Müller, als 
zweitem Vorsitzendem, an-
geführt. Kurz nach dem Start 
freuten sich die Fußballan-
hänger über „hohen Besuch“: 
In der TVK-Gaststätte gaben 
sich der national bekannte 
Comedian Markus Krebs und 
die Mannschaftsführerin der 
MSV-Bundesliga-Frauen, 
Jennifer Oster, die Ehre, um 
dem noch jungen Fanclub 
alles Gute zu wünschen.

Das hat erkennbar funkti-
oniert, denn aus der fragilen 
Fan-Fregatte ist ein kapitaler 
Kicker-Unterstützer-Club 
geworden. Neu auch der 
Vorarbeiter, Müller rückte 
auf, Wiedemeyer wurde als 

Ehrenvorsitzender in die 
„RuKa'ner Hall of Fame“ 
geschickt. Müller wird heute 
von Silke Marz vertreten, 
Kerstin Bliefering kümmert 
sich um die Kasse, und Sven 
Knobloch macht das Schrift-
liche. Zur Feier des Tages, 
also zum ersten „Mini-Jubi-
läum“, wurde die Größe der 
Fanclub-Fahne von drei auf 
sechs Quadratmeter verdop-
pelt, schöne Jubiläums-T-
Shirts angeschafft und in der 
neuen Club-Gaststätte die 
Fan-Wand mit feiner Sprüh-
arbeit gestaltet.

Dienstags um 18.30 Uhr 
ist bei „Appi“ Treffen, um 
das anstehende Heimspiel 
beziehungsweise dessen Be-
such zu besprechen und zu 
organisieren. Hin und wieder 
wird auch eine Auswärts-
fahrt angepeilt. Alles, was 
die Fernsehsender über den 

MSV und seine Spiele berich-
ten, flimmert mit Vorrang 
über den Bildschirm – wer 
nicht live dabei sein kann, ist 
„indirekt“ immer mit von der 
Partie. Das Miteinander wird 
vertieft bei Grillabenden, 
Weihnachtsfeiern und Silves-
terpartys.

Große Party mit 
Besuch von „Ennatz“

Und selbstverständlich 
werden bei den RuKa'nern 
die Feste gefeiert wie sie 
fallen! Am Samstag, 15. 
September, gibt es ein Wie-
dersehen auf der Anlage des 
TV Kaldenhausen, wo ein 
buntes Familienprogramm 
angeboten wird. Von 11 bis 
17 Uhr wird eine Hüpfburg 
sowie ein Torwandschießen 
aufgebaut und ein Kinder-

schmink-Clown und das 
MSV-Maskottchen „Ennatz“ 
anwesend sein. Darüber hin-
aus wird es einen Luftballon-
Wettbewerb geben. Für das 
leibliche Wohl ist mit Kaffee 
und Kuchen sowie Gegrill-
tem und Kaltgetränken eben-
falls gesorgt. 

Insgesamt hat der MSV 
genau 100 offizielle Fan-
clubs. Einer davon sind 
die RuKa'ner Zebras. Alle 
zusammen bilden „die 
Nord“. Die sorgt mehr denn 
je für die Stimmung in der 
Schauinsland-Reisen-Arena. 
Und da ein Fußballspiel in 
der Gruppe noch viel mehr 
Spaß macht, sind auch die 
Rumeln-Kaldenhausener 
Zebra-Fans verlässlich ver-
ortet - ihre Stehplatz-Loge 
ist Block G und H, wo an der 
Reling sogar die RuKa'ner 
Fahne hängt.

Unser Bild zeigt 2013 zum Start der RuKa'ner Zebras die Ehrengäste MSV-Mannschaftsführerin Jennifer Oster (zweite Reihe 
ganz rechts) und Markus Krebs (zweite Reihe dritter von links).  Fotos: Ferdi Seidelt

Die Ruka'ner Zebras
Der MSV Duisburg hat 100 Fanclubs – einer davon kommt aus Rumeln-Kaldenhausen

Ein Teil der immer größer werdenden RuKa'ner Zebra-Herde - in der zweiten Reihe (zweiter von rechts) ist der neue Vorsitzende 
Peter Müller zu sehen.

Die traditionelle und urige Sport-Kneipe „Zum Holländer“ von Albert „Appi“ Menting ver-
wandelt sich dank eines künstlerischen Großeinsatzes in eine kleine MSV-Arena.

Die Caritas Begegnungs- 
und Beratungszentren 
(BBZ) halten viele verschie-
dene Angebote für inte-
ressierte Senioren vor. Das 
BBZ St. Johannes lädt nun 
zum Gedächtnistraining 
ein.

Aktuell startet am kom-
menden Montag, 17. Sep-
tember, eine neue Gruppe. 
Senioren sind beim Ge-

dächtnistraining im BBZ St. 
Johannes, Marienstraße 6 
in Homberg, herzlich will-
kommen. Dort trifft sich 
die Gruppe dann immer 
montags von 10 bis 11 Uhr.

Interessierte können ein-
fach vorbeikommen und 
Möglichkeiten kennenler-
nen, ihr Gedächtnis zu trai-
nieren und fit zu halten - in 
jedem Alter.

Die grauen Zellen fit halten
Gedächtnistraining im BBZ St. Johannes in Homberg

Das BBZ St. Johannes bietet 
viele verschiedene Aktionen. 
 Foto: Veranstalter
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Herr Dr. Laali, für welche Patienten kommt die
Sacroplastie in Frage?
Mit der Sacroplastie werden Kreuzbeinbrüche
behandelt. Es handelt sich häufig um Ermü-
dungsbrüche des Kreuzbeines, welche bei Pa-
tienten im höheren Lebensalter auftreten. Infol-
ge verschiedener Umstände kann die Stabilität
eines Knochens beeinträchtigt sein, z. B. Osteo-
porose. Patienten können aber auch durch einen
Unfall einen Bruch des Kreuzbeines erleiden.

Wie sieht das Krankheitsbild konkret aus?
Die Patienten beklagen oft starke therapie-
resistente Schmerzen im Bereich des unteren
Rückens und sind beim Gehen und Sitzen sowie
im Alltagsleben stark eingeschränkt. Röntgen-
aufnahmen bringen hier oftmals keine Klarheit,
erst die Schnittbilddiagnostik (CT und MRT)
führt hier zur Diagnosesicherheit.

Wie sieht der genaue Ablauf des Eingriffes aus?
Nach Erhebung der genauen Diagnose erfolgt
eine ausführliche Besprechung und Aufklärung
des Patienten durch den Radiologen. Der Ein-
griff selbst erfolgt minimal-invasiv im CT, d. h.
die Durchführung erfolgt in örtlicher Betäubung
mit millimetergenauer Platzierung des medizi-
nischen Kunststoffes (PMMA) in die Bruchspal-

ten. Dieser Kunststoff härtet innerhalb kürzester
Zeit aus und stabilisiert somit das gebrochene
Kreuzbein.

Welche Vorteile für den Patienten bringt die
Sacroplastie gegenüber der konservativen Be-
handlung?
Bereits kurz nach dem Eingriff kommt es zu
einer deutlichen Schmerzlinderung und einer
Mobilisierung noch am gleichen Tag. Im Gegen-
satz hierzu sieht die konservative Behandlung
die Einnahme von Schmerzmedikamenten und
eine mehrwöchige Bettruhe vor, die wiederum
das Risiko einer Folgeerkrankung (Lungenent-
zündung, Thrombose, Lungenembolie etc.) nach
sich ziehen kann.

Sacroplastie – schonendere Behandlung beim
Bruch des Kreuzbeins

ImMalteser Krankenhaus St. Johannes-Stift in Duisburg-Homberg bietet Chefarzt Dr.
med. Amin Laali Patienten mit einer Kreuzbeinfraktur eine Methode an, die weniger
belastend ist und bei der der Patient schneller wieder auf die Beine kommt.

Abteilung für diagnostische und
Interventionelle Radiologie der
Malteser Klinken Rhein-Ruhr
im St. Johannes-Stift
Johannisstraße 21
47198 Duisburg
Chefarzt: Dr. med. Amin Laali
Tel. 0203/755-1341
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Erhältlich in IhrerGeschäftsstellevorOrt

OptimaleLaborwerte
DiesesBuchzeigt Ihnen,wieSiedieFunktk ionenwichtigerKörpersystememit
Hilfe vonLaborwertenbeurteilenkönnen:Blut,HerzundKreislauf, Knochen
undGelenke,Cholesterin, LeberundNieren, Schilddrüseu. a.WennSiewis-
senwollen,wann Ihre fruchtbarenTagesind,ob IhrCholesterinwert stimmt.

128 Seiten nur4,95 €

Darm in Balance
VitalitätdurchgesundeDarmflora.Voneinergesunden,abwechslungs-
reichenErnährungundeinemgesundenLebensstil profitieren
Siegenausowie IhreDarmfloraundnicht zuletzt Ihr Immunsystem.
Auch,wennSieabnehmenundüberflüssigePfunde loswerdenwollen,
sindSiehiergenau richtig!

128 Seiten nur 4,95 €

DerGesundheit zuliebe
alehrlich:WanndenkenwiranunsereGesundheit?Wennwirkranksind.Klein-
utstellenwirfest,dassesbessergewesenwäre,sichwärmeranzuziehen,sich
ehrRuhezugönnen,oderöftf eraufdieErnährungzuachtenundmehrinBewe-
ungzukommen.KaumistdieKrankheitüberstanden,schiebenwirhäufif gwieder
enRiegelvoralldieGedanken. IndiesemBuchdrehtessichbei jedemBuchstaben
ndumdieGesundheit–von„AwieAugen“über„PwieProphylaxe“
eiReisen“bis„Zwiezuckerkrank“.

320Seiten nur 16,95 €
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